
           

Sehr geehrte Patientinnen,
sehr geehrte Patienten,

Sie haben es sicherlich schon gelesen: Das Marienhospital wird seinen
OP-Trakt sanieren. Der Operationsbetrieb wird dadurch jedoch in keiner
Weise eingeschränkt, denn wir haben für gute Alternativen gesorgt. 

Bis zum Beginn der Sanierungsmaßnahmen sind alle vier Operationssäle
voll funktionstüchtig. Danach werden die Ärzte für knapp sechs Monate in
angemieteten OP-Modulen operieren, die ab Mitte November auf unse-
rem Gelände aufgestellt und in das Klinikgebäude fest integriert werden. 

Wir haben uns für diese Lösung entschieden, obwohl sie die für uns teu-
erste Variante ist. Doch bei der Sicherheit unserer Patienten und dem ho-
hen Hygienestandard, den uns die Gesundheitsbehörden Jahr für Jahr er-
neut bescheinigen, machen wir keine Kompromisse. Die Hightech-Modu-
le, für die wir uns entschieden haben, gewährleisten am besten den medi-
zinischen und hygienischen Standard, den Sie von unserem Haus ge-
wohnt sind. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserem  Informationsblatt „Mobiles 
Hightech Modul für die OP im Marienhospital“.

Darmstadt, den 26.10.2011

 Schwester Liberata Ricker
 Krankenhausleitung  



P A T I E N T E N I N F O R M A T I O N

Mobiles Hightech-
Modul für die OP

Von Anfang an für Sie da!
Operieren im Container? Manch einer stellt sich darunter eine Art 

Lazarettzelt vor. Weit gefehlt! Mobile Operationsräume sind Hightech-

Lösungen, die viele Kliniken sogar permanent nutzen. Für die Zeit der 

Sanierung seiner OP-Abteilung hat das Marienhospital solche hochmodernen 

Module geordert. Der OP-Betrieb geht unbeeinträchtigt weiter. 

Von innen ist kein Unterschied zu erkennen: Der Operations-

raum sieht aus, wie er sein soll: hell, hygienisch, bestückt mit 

Hightech-Apparaturen, ausgestattet mit chromblitzenden 

Instrumenten. Nur von außen merkt man, dass es sich um ein 

Provisorium handelt, genauer: um ein mobiles Operations-

modul. Vier dieser mobilen Operationsräume bilden zusammen 

mit drei weiteren Raummodulen ab Dezember 2011 vorüber-

gehend den OP-Trakt des Marienhospitals. Der Grund: ein 

Wasserschaden über den OP-Räumen des Krankenhauses. 

Davon betroffen sind zwar im Wesentlichen die OP-Nebenräume. 

Doch während der umfassenden Sanierungsarbeiten sind die 

Operationssäle nicht zugänglich. 

Die Patienten merken davon wenig. Sie gelangen über einen 

eigens errichteten Flur unmittelbar vom Hospital in den OP-

Trakt, wo die Ärzte auf dieselbe technische und medizinische 

Ausstattung zurückgreifen können wie in den festen OPs. Die 
Container sind nahezu vollständig eingerichtet, mit Lüftungs-

technik, Operationsleuchten, sämtlichen Anschlüssen für >
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Hygiene und Patienten-

sicherheit werden im 

Marienhospital groß 

geschrieben. Deshalb 

macht die Klinikleitung 

auch bei der OP-Sanie-

rung keine Kompromisse. 

Beides ist am besten 

durch die Ausgliederung 

des OP-Bereichs in mobile 

Raummodule gewähr-

leistet – auch wenn dies 

die teuerste Lösung ist. 
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Kein Unterschied: Dieses und das Titelfoto zeigen mobile OP-Räume, 

wie sie beim Marienhospital vorübergehend eingesetzt werden. Sie 

entsprechen höchstem Standard. 

Fest verbunden mit der Klinik:  

Die rote Fläche zeigt den Standort der mobilen OP-Einheiten. 

medizinische Geräte und Sockel für die OP-Säule. In einem 

separaten Raum be� nden sich die Waschtische für das OP-Team 

sowie die Ein- und Ausleitungszone, in der die Patienten vor 

und nach der Operation betreut werden. Vorteil: Der OP-Betrieb 

bleibt unbeeinträchtigt. Keine Operation muss verschoben 

werden.

Auch um die Hygiene braucht sich – außer natürlich dem 

Hygienebeauftragten und dem OP-Personal – niemand 

Gedanken zu machen. Der hohe Hygienestandard, der dem 

Marienhospital Jahr für Jahr vom staatlichen Gesundheitsamt 

attestiert wird, ist auch im mobilen OP gewährleistet. Weil es in 

Sachen Hygiene für das Marienhospital keine Kompromisse 

geben kann, haben sich Klinikleitung und Versicherung für die 

umfassendste, aber auch teuerste Lösung, die Module, 

entschieden. Auf immerhin eine Million Euro erhöhen sich 

dadurch die Kosten der OP-Sanierung. 

Dass alle Vorschriften eingehalten werden, darüber wacht die 

staatliche Kontrollbehörde. Mobile Operationsräume müssen 

vor der Inbetriebnahme stets vom Gesundheitsamt abgenom-

men werden. 

Der Einsatz mobiler Krankenhaus-Räume ist nicht ungewöhn-

lich. Solche Module werden immer dann installiert, wenn 

Kliniken umgebaut oder saniert werden müssen. Spezial� rmen 

halten solche containerähnlichen Module bereit und vermieten 

sie an Krankenhäuser. 

Die Module, die beim Marienhospital für knapp sechs Monate 

aufgestellt werden, sind insgesamt rund 400 Quadratmeter 

groß.
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So � nden Sie uns:
Marienhospital Darmstadt

Am Martinspfad 72

64285 Darmstadt
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Mit dem Auto: Folgen Sie den Schildern Richtung „Fußball-

stadion“ und „Marienhospital“.   Mit der Straßenbahn: Linie 2

oder Linie 9 bis „Böllenfalltor“. Von dort zehn Minuten

zu Fuß.   Mit dem Bus: Linie R, Haltestelle „Marienhospital“.

Drei Gehminuten bis zur Klinik.

K
oo

pe
ra

tio
n

fü
r T

ra
nsparenz und Qualität im

Gesundheitsw
esen

�
KTQ -Zert i f i
kat

�


Patienteninformation:
Mobiles Hightech-Modul für die OP
im Marienhospital Darmstadt

Am Martinspfad 72
64285 Darmstadt
Telefon: 06151/406-0

Internet:
www.marienhospital-darmstadt.de
www.twitter.com/Marienhospital
www.youtube.com/DasMarienhospital

Redaktion:
Postina Public Relations GmbH
Alte Bergstraße 27
64342 Seeheim-Jugenheim
Telefon: 06257/50799-0
Fax: 06257/50799-4

PPR Berlin:
Residenz am Deutschen Theater
Reinhardtstraße 29, 10117 Berlin
Telefon: 030/280081-810

Layout und Realisation:
Design To Publish, Hanau

Fotos: ADK Modulraum GmbH,
Faust Consult.

Druck: Ph. Reinheimer, Darmstadt

Spendenkonto
Marienhospital
Sparkasse Darmstadt
BLZ 508 501 50
Konto 547808

Fragen
Haben Sie noch Fragen? 

Fühlen Sie sich unsicher 

beim Gedanken an eine 

OP im Raummodul? Dann 

wenden Sie sich bitte an 

Ihren Arzt. Er wird Ihnen 

detailliert erläutern, wie 

die Operation ablaufen 

wird und warum Sie sich 

keine Sorgen machen 

müssen. 


